
lf» Aeytte'f'Buch.
Kern hinweg thun/ diß alles stoß zu Pulver; zu dlsem Pulver mmb an¬
derthalb Qumtl und 8. Gran viazricjlum, stoß lolches mit Fenlchl-
Wasser/ daß sein wird wie ein harter Taig/ beHalts zur Nothdurftt.
Item: Zu den Augen ist gut das Wasser. tol. i. ^"m-' - 2.
Item: Das Wasser hl. 2. l^um.;.
Item:DasMaioronwasser/machtklareAugen.fal.2H. I^um. 54.
Item: DerMeerzwifelessig/machtklarGesicht.tol. 37. ^l«m. s.
Item: Die köstliche Allabaster-Salm. tol. 7;. Num. 1.
Item. Die AugewSalm fol.75. d!um.4.
Iiem: Zu den hitzigen Augen-Flüssen seyndgut ^. ^

die Pulver. snl.92. Num. 1.2.3.4.
Item: Das edle Pulvermacht dieAugen klar, fol.97- l^um. i?.
Itcm: Die Valeriana-Wurtzen. iol. I2l. ^um. 14.
Item: Die Elixir/ für Nebel deß Gesichts, idl. I2Z. ^um. l8.
Irem- VordasAugenrinnendleCronabethbor.f0I.124. !^um. iS».
Item: Vor Fell der Augen/ der rothe Stein- WI. 127. dwm. 21.
Item, Die Purgier-PMulen zu den Augen, fol. 137. ^lmu. 27.28.
Item: DasMittel/so zu finden unter denOhrem

_______________ s«l.)92.^um.i4.

NpostemMuMd.
In Apostem Zuständen muß man sich enchalren ebenfalls von allen

fiüsslgen iLssen/ als sckweinen Fleisch/ Nraur/ Linien/ allen
Sauren/ und gar zu starckenGewüry-Brauch/ mankan^ch
auck in errvas von den, Wein enchalren/ und sich der gesonenen
N?ässer gebrauchen

^' 1. Für Apostem-Zuständ/ sie seyen wie sie wollen.
,N Zustand der Apostem muß mau gleich Aderlassen / hernach muß

man alle Tag 2 mal frisch Lein sat-Oel mit Zucker und Honig
vermischt einnehmen/ auft einmal bey ein halben Trinck-Gläßl /

das muß man continmren,darmit wird das Apostem zeitig / außwendig
wo der Schmechen ist/ an der Brust oder Seiten/ soll man gebratenen
Zwifel / zerflossenen Lcinsaamen / und geflossen Bohnen-Mehl in Milch
sieden/ daß gleichwie ein Koch wird / mit LeiwOel vermischen /und war¬
mer / wie ein Pflaster auffs schmertzhaffte Vrth legen/ man kan daS
Pflaster auch auft den Kopfflegen / wann ein Apostem im Köpft ist/ an,
bey rauch dich mit Lein,Oel durch ein Trachter/ den Rauch darvon in
das Hhr gehen lassen.
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^° 2. So ein Apostem oder Geschwar im Leid wachst.
G!XEr sott Abends und Morgens Kreen essen / so muß das Geschwär
s^j zerbrechell/ unten oder oben von Menschen kommen.
^9. Ein Pflaster darvor.

Imb weiß Hunds-Koth/ rockes geribenes Brodt/ Gniß-oder
Schaaffs^Milck/waicks ein/rost es in Leinsat-Oel/legs auffdas
Orty/ wo du meinest/ daß ein Apostem seye/ so zertheilt es sich.

N° 4- Ein Pflaster in solchen zugebrauchen.
Zf^Imb abgestraften Wermuth / Kimel / jedes 4. Loth / Brosen von
IM welssen Vrodt/ 6. Loth / Homg 8. Loth/ Lerchenes Pech 5. Loth /

Hariln<et). Loth/ etliche BlüeSaffran/ giessewelssen Wein da¬
ran/ laß es sieden/ daß es dick wie ein Koch wird/ gtesse alsdann Chamil-
lewIohannes- und blau Veial. Oel/ jedes ein Lchel voll darzu / rührs
durcliemanoer/ und sireichs Anger dick auffein Tuch/ und so warm/
als mans erleyden kau / auflegt / und wa>m es trucke» ist / so gieß ein
wenig daran, ist aber das Apostc-n mit Hitz / so nimb Mllckan statt deß
Weins/ es ist für das Stechen uud Wmd auch gut.

Ein anders Apostem-Pfiaster.^5.
, An nimbtFeigen so vil man will/ schneid es klein / und sied selbige
^ in ein wenig Baumöl/aieß ein Honig darzu, laß siedcn blß oick

wird/ daß mans auffein Tuch kan streichen zu einem Pflaster/
leg es über wo das Stechen ist / so warm als mans erleyden tan / und
alle Tag einmal warmen/ wann es zu dick ist/ kanst wiederumb ein wenig
Honig zugiessen.

51° 6.Eln anders zu lWqenApostemen/oderGeschwul-
sten welches dieselben zeitiget" öffnet/ und den

Schmertzen benimbt.
s>Imb Brosen von WaitzenBrodt/ sovilduwilst/ laß es meiner

» Milch 2 Stund waicken dann zerstoß in ein Mörser/thus alsdan
inem dafen/ nimb Terpentin/ oder Lerchen» HartzH.4-ode?6.

Loth/nachoem du vil oder wemg Pfiaster kochen wilst laß es ob ein sanff,
ten Feuer ein sieden/ rühr es mit ein Höltzlein umb / biß daß es die reckte
Dicke eines Pfiasters bekombt/ setz es vom Feuer / laß erkalten / nimb,.
oder 4. Ayr,Hotter/ oder ein wenig Saffran / welches besser/ mW ver»

U Mlsch
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misches'alles wohl untereinander/ so hast in hitzigen Apostemen ein be,
wehrtes Mittel.
N° 7. Noch ein anders darvor.

>An nehme 2.Leffel voll neuesHönig mit sambt demWachs/frische
Feigen/einer Nuß groß Capauner-Falsten/uno so vil rothe Sal¬
ben/ SaU'Pavpel/ so in einer Milch überbrent/ ein Leffel voll

Wenedische Saiffen Semel-Schmollen/ so vil man zwischen 2. Fmgern
haben kan/ solches alles zusammen in emer Pfannen gemach zergehen
lassen/ alsdan streichs auffein Leder/ legs also warmer auff/ verneure es
alle Tag 2. mahl/ ist bewehrt.

Folgende Wässer se?nd gurvsrdieAposiem.
Wild Salve-
Scabiosen?
Schlahenblüe-
Lw Stock«
Röhrl-

Item: Ist gut das Apostem-Wasser.
Item: Ist gut das köstliche Cardoben?dict-Oel. tol.6i
Item: Der Kömgin in Ungarn grüne Salm. foi.78
Item: Bas Hertz Pulver.
Item.- Der ApostelwRauch.

Unser Frauen DM
CardobenedictF
Angelica»
Pappel,
Isop-Wasser.

fol. 2. I>lum.4.s.

Num. 12.

ioj.n o. 5? um. 1.

>!°l.

zordenUffcl.
Die OlXta wie in den Aposiem Zuständen.

Ein gutes Wasser.
« Imb Schollkraut Lustock-gespitzt Weegrich^weißRostn^Wastcr/
ß jedes ein halb Seitel/Gaster einer Haftlnuß groß/rotheMyrrhen

halben Theil weniger/ und Assangh em klein weniq-Saffran 30.
oder 42 Blüe nimb alles zusammen / in ein glasiertes Haferl / und also
durcheinander abgeschlagen/ und gebraucht/ wilstdu aberAffel,Tüchl
haben / so weick es z .4. s mahl ein / laß allemahl trucken werden / zu offe,
senen Schaden ist das Master gut.

N'2.
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